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Fernschreiben. 70765 


Fúhrer, 
Führerhauptquartier. 


Mit der dringenden Bitte um sofortige persönliche 
Vorlage an den Führer und Entscheidung. 


Betr.: Schwierigkeiten bei Arbeitsdienstverpflichtung 
in den ehemaligen Sowjetgebieten. 


Mein Führer! 


Seien Sie versichert, dass der Arbeitseinsatz von 
mir mit fanatischem Willen, aber auch mit Umsicht und 
Berücksichtigung der wirtschaftlichen und technischen 
sowie menschlichen Notwendigkeiten und Gegebenheiten 
vorwärts getrieben wird. 

Der Ersatz fir frei zu machende Soldaten und 
die Aufstockung der Rüstungsprogramme mit neu benötigten 
Arbeitskräften kann und wird gestellt werden, trotzdem 
gerade in den verflossenen zwei Wintermonaten die gröss- 
ten Schwierigkeiten zu überwinden waren. Immerhin konn- 
ten im Januar und Februar allein 258.000 fremde Arbeits- 
kräfte der Kriegswirtschaft zugeführt werden, obwohl 
im Osten die Transporte fast vollkommen ausfielen. Der 
Einsatz deutscher Männer und Frauen ist in vollem Gang. 


Nachdem nun die Schwierigkeiten der Wintermonate 
mehr und mehr verschwinden, können aufgrund der von mir 
getroffenen Vorbereitungen auch die Transports aus dem 
Osten wieder voll in Gang gesetzt werden. Denn wenn auch 
das Melde- und Einsatz-Ergebnis deutscher Frauen und — 
Männer ein ganz hervorragendes ist, so kann bei den 
schweren industriellen Arbeiten der Einsatz kräftigster, 
leistungsféhigster und arbeitsgewohnter Ausländer. ES 
vernachlässigt werden. 

Leiðer haben einige Oberbefehlshaber in Osten. 

e to Do some ag do pa Männern und Frauen tn 
IE bus ten 'Sowjetgebi 
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aus - wie mir der Gauleiter Koch metdet = politis chen 
Gründen untersagt. 


Mein Führer] Ich bitte Sie, um meinen Auftrag 
erfüllen zu können, um die Aufhebung dieser Befehle, 
Ich halte es für ganz unmöglich, dass die ehemals 
sowjetische Bevölkerung eine größere Berücksichtigung 
erfahren kann, als unser oigenes deutsches Volk, dem ja 
nunmehr sehr drastische Maßnahmen auch von mir auferlegt 
werden mussten. Wenn im Osten in den besetzten Gebieten * 
die Arbeitsdienstverpflichtung und die zwangsmässige 
Einziehung von Arbeitskräften nicht mehr möglich ist, 
dann kann auch die deutsche Kriegswirtschaft und Land- 
wirtschaft ihre Aufgaben nicht mehr im vollen Maße er- 
füllen, 


Ich selbst bin der Meinung, dass unsere Heerführer 
doch unter keinen Umständen der bolschewistischen Greuel- 
und Verleumdungspropaganda der Partisanen Glauben schen- 
ken dürfen. Die Generale haben doch selbst das größte 
Interesse daran, dass die rechtzeitige Stellung des Er- 
satzes für die Truppen ermöglicht wird. 


Ich bitte, darauf hinweisen zu dürfen, dass unmög- 
lich Hunderttausende von hervorragenden Arbeitern, die 
nun als Soldaten ins Feld gehen, durch vollkommen arbeits- 
ungewohnte deutsche Frauen - selbst wenn diese bestene 
Willens sind - ersetzt werden können, Ich muss hierfür 
die Leute aus den Ostgebieten einsetzen können. 


Ich selber melde Ihnen, dass die bei uns schaffen- 

den ehörigen aller fremden Nationen menschlich ein- 

dfrei, korrekt und sauber behandelt, ernährt, unter- 
gebracht, ja auch bekleidet werden. Aufgrund meines 
eigenen Dienstes bei fremden Nationen bin ich sogar so 
kühn zu behaupten, dass niemals zuvor in der Welt fremde 
Arbeiter so ordentlich behandelt worden sind, als wie 
ws dies im härtesten | aller Kriege durch das deutsche Volk 
Jetzt gesohieht. = = = — 


Ich bitte deshalb, mein Führer, Befehle, die der 
Dienstverpflichtung fremder Arbeiter und arbeiterinnen 
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